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Internationale Umschau

Deutschland
Die Landjahrerziehung. Die Landjahrerziehung

ist 1941 erstmalig auch für aus der Volksschule
entlassene Kinder der Landbevölkerung durchgeführt

worden, während bisher nur Stadtjugend
davon erfaßt wurde. Das Schwergewicht der
Landjahrerziehung hat sich auf die neuen Ostgebiete
verschoben, um dort eine zusätzliche Erziehung der
Volksdeutschen und Rücksiedlerjugend zu ermöglichen.

Finnland
Die Kindersterblichkeit in Finnland. Prof. Arvo

Yippö, der bekannteste Kinderarzt Finnlands, schilderte

dieser Tage bei einem Stockholmer Besuch
die schwierige Lage, in der sich besonders die
finnischen Kinder befinden. Er erklärte u. a., die
Spitäler seien so überfüllt, daß Kinder, die wohl
krank, aber für deren Leben keine unmittelbare
Gefahr bestehe, abgewiesen werden müssen. Die
Behandlung der in die Krankenhäuser aufgenommenen

Kinder sei allzu oft vergeblich, weil das
wichtigste Heilmittel, reichliche und gesunde
Nahrung, eben nicht vorhanden sei. Prof. Yippö
erklärte, daß nach vorsichtigen Schätzungen in
diesem Nachwinter die Gesundheit von 100 000
finnischen Kindern und in vielen Fällen sogar das
Leben auf dem Spiele stehen.

Die sehwedischen Kinderärzte haben eine
großzügige Aktion eingeleitet, um weiteren Tausenden
und Abertausenden von finnischen Kindern einen
Aufenthalt in Schweden zu ermöglichen.

Frankreich
Erziehung durch die Tat. Das französische

„Generalkommissarial für allgemeine Erziehung und
Sport" hat soeben eine Broschüre veröffentlicht
über die „Formen der allgemeinen Erziehung". Man
ist bestrebt, an Stelle des aufnehmenden Begreifen«

und Lernens das Handeln des Schülers als
Erziehungsfaktor in den französischen Schulen
einzuführen. Handlungen und Taten sollen den jungen
Menschen formen. Es heißt in dieser Schrift: „Die
Erziehung ist unvollständig und in ihrem Sinne
verfälscht, wenn sie sich auf die Unterrichtung des

Intellekts beschränkt." Das Generalkommissarial
versteht darunter nicht nur eine erweiterte sportliche

Erziehung, sondern eine „harmonische
Erziehung aller Eigenschaften des lebenden und
handelnden Menschen". Für die „allgemeine
Erziehung" (Education générale) wird folgendes
Programm aufgestellt: Allgemeine Erziehung des
Körpers, Einführung in die Grundlagen der Leibesübung,

Sportliche Weiterbildung, Spiele,
Rhythmische Uebungcn und Gesangstunden, Handwerkliche

Arbeiten im Freien, Gemeinsame Ausflüge
zur praktischen Anwendung des Gelernten,
Praktischer Unterricht in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen.

Für die Ausführung des Programms wird im
höheren Schulwesen der Posten eines „maître
d'éducation" geschaffen; im Volksschulwesen soll
der Volksschullehrer die allgemeine Erziehung
leiten, in mehrklassigen Schulen kann diese Aufgabe
einem besonders geeigneten Lehrer übertragen werden.

Das neue Erziehungssystem ist im Oktober
in allen Schulen eingeführt worden. \V.

(Int. Zeitschr. f. Erz., II. (i)

Griechenland
„Das Jahrhundert des Kindes!!" 1 Million

Kinder hungern. Nach Informationen gricehi-
s-her Regierungskreise hat die Lebénsmillelknapp-
he t in Griechenland solche Formen angenommen,
daß etwa eine Million griechischer Kinder vom
Hungertod bedroht sind. Die griechischen Behörden

führen gegenwärtig Verhandlungen mit dem
Roten Kreuz über die Evakuierung von Kindern
aus Griechenland nach den britischen Besitzungen
im Nahen Osten. Gleichzeitig sind V erhandlungen
im Gange über die Lockerung der Blockade und
Entsendung von Lebensmitteln an die hungernde
griechische Bevölkerung.

Vereinigte Staaten
Amerikanische Hille für Kinder im besetzten

Frankreich. Das Staatsdepartement in Washington
gibt bekannt, daß Großbritannien Schiffe des
amerikanischen Roten Kreuzes ermächtigt habe, für die
Kinder im besetzten Frankreich Nahrungsmittel und
Versorgungsartikel zu transportieren.
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Gesunder Geist

Alle Schulstufen
ab 4. Klasse

Lebendige
Sprachenstudien
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Haupt- und Schulsprarhe
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(Offlz. Examen)
Vollausgebaute

Handelsabteilung (Diplom)
Matura-Vorbereitung

Hauehalt

Erprobte Anlage des Stundenplanes, gesunder Wechsel zwischen geistiger
und körperlicher Inanspruchnahme, tägliches Turnen und Sport,
Wanderungen und Exkursionen, sichern leichtes, erfolgreiches Schaffen.

Gehaltvolle Xahrung, eigene Milchwirtschaft, Obst- und Gemüsebau

auf
dem (800 m ü. M.)

Landschulheim
für Knaben

Rosenberg
St. Gallenüber

Leitung : Dr. K. E. Lusser, Dr. K. Gademann, Dr. W. Reinhard

Alle Schulstufen. Maturitäfsprivileg. Staatliche Sprachkurse.
Vollausgebaute Handelsschule. 45 dipl. Lehrer. Das Institut
sucht jenes Gemeinschaftsleben zu verwirklichen, hei dem
Leitung, Lehrer und Schüler kameradschaftlich verbunden
sind, und eine auf Selbstdlsziolin gegründete Ordnung er¬

zielt wird. — Juli /'September staatliche Ferienkurse.
Lehrerbesuche stets willkommen.
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